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Hexenprozesse in der Leventina
und die Anfänge der Hexenverfolgung
auf der Alpensüdseite (1431-1459)1

Niklaus Schatzmann

Resume

L'imaginaire du sorcier et de la sorciere connait aussi une origine
«italienne», en particulier dans le Val d'Aoste. Les recherches sur cet autre
versant de la sorcellerie sont toutefois rares, entre autres parce que les
archives de l'inquisition milanaise ont ete brülees au XVIIT siecle. Les

proces conserves en Leventine s'averent d'autant plus importants: on
constate deux vagues de repression, l'une dans les annees 1430, l'autre
vers 1460. A ce moment, ce sont des tribunaux seculiers qui instruisent les

proces, probablement declenches par des tensions politiques.

Seit den 1970er Jahren wird immer klarer, dass die Anfänge der
Hexenverfolgung in der Region um den Genfersee zu suchen sind2. Die Arbeiten

der letzten 15 Jahre haben in der Folge nicht nur die frühen Prozesse
am Genfersee in den Fokus genommen, sondern auch die unmittelbar
angrenzenden Regionen gegen Osten (Wallis) und gegen Norden
(Neuenburg, Freiburg, Basel) mitberücksichtigt. Noch weitgehend ein weisser

Fleck in diesem sich allmählich konstituierenden Puzzle stellt jedoch
die Region südlich des Alpenkamms dar. Dies, obwohl Felicien Gamba
schon 1964 auf bemerkenswerte Prozesse im Aostatal hingewiesen
hatte3, obwohl einer der frühen Belege für die Verschmelzung der
traditionellen Ketzerkonzepte mit dem Sabbatgedanken aus dem piemontesischen

Pinerolo stammt - auch Blauert hatte schon 1990 darauf hinge-

1 Der Artikel basiert auf Schatzmann: Verdorrende Bäume.
2 Vgl. v.a. Kieckhefer: European Witch Trials, sowie Blauert: Frühe Hexenverfolgungen.
3 Felicien Gamba: «La sorciere de Saint-Vincent. Un proces d'heresie et de sorcellerie au

XVC siecle», dans: Bulletin de la Societe academique, religieuse et scientifique du duche
d'Aoste 41, 1964, p. 285-311; dt. Übersetzung in Blauert (Hg.): Ketzer, S. 160-181.
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wiesen - und obwohl Georg von Saluzzo, erst Bischof von Aosta, dann
von Lausanne, nach den neuen Forschungen wahrscheinlich eine
Schlüsselfunktion bei der Etablierung des neuen Hexenstereotyps
zukommt5.

Etwas, wenn auch noch schwaches Licht auf die Situation auf der
Alpensüdseite vermögen Hexenprozessakten aus der Zeit von 1432 bis
1459 zu werfen, welche im Archivio Pretorio von Faido überliefert wurden

und dort Ende des 19. Jahrhunderts entdeckt und ins Staatsarchiv
Bellinzona transferiert worden sind6. Die Akten wurden ein erstes Mal -
allerdings mit vielen Transkriptionsfehlern - im Archivio Storico Ticinese

(AST) publiziert, für die hervorragend kommentierte zweite
Publikation in den Materiali e Documenti Ticinesi (MDT) 1993-1997 wurden
die Quellen durch Giuseppe Chiesi vollständig neu bearbeitet7.

Weshalb sind die Prozesse in der Leventina 1431/32 und 1457-1459

von überregionaler Bedeutung? Zunächst ist die Quellenlage
bemerkenswert. Die Akten sind zwar nur unvollständig erhalten, doch finden
sich nicht nur Verhörakten, sondern auch Zeugenaussagen - ein für die
frühen Hexenprozesse seltener Glücksfall. Aus den Akten lässt sich
weiter nicht nur einiges über die doch recht frühe Implementierung der
neuen Hexenstereotypen ausserhalb der traditionell als «Kerngebiet»
angesehenen Region am Genfersee in einem weltlichen Lokalgericht
aussagen, sondern auch über die ebenso rasche Integrierung der
Hexenprozesse in die Konfliktkultur der Talbevölkerung.

Die Prozesse sind gleichzeitig das wohl vollständigste Quellenkorpus
für die mittelalterliche Hexenverfolgung im norditalienischen Raum
überhaupt, wurde doch das Inquisitionsarchiv für das Piemont, die
Lombardei und die Marca Genovese in Mailand 1788 in einem Akt der
«Vergangenheitsbewältigung» vernichtet8. Vor dem Hintergrund der
Tessiner Akten lassen sich jedoch auch wichtige Schlüsse über rare
Einzelfunde in norditalienischen Lokalarchiven ziehen. So zum Beispiel
derjenige, dass die Lombardei in der Mitte des 15. Jahrhunderts einer-

4 Andreas Blauert: «Die Erforschung der Anfänge der europäischen Hexenverfolgungen», in:
Blauert (Hg.): Ketzer, S. 11-42.

5 Siehe L'imaginaire, p. 330-334, sowie Ostorero: «Folätrer», und Modestin: Le diable.
6 Emilio Motta: «Le Streghe nella Leventina nel secolo XV», in: Bollettino storico della Svizzera

Italiana (BSSI) 6,1884, p. 169-171,233-235,262-263; BSS11,1885, p. 61-62,82-84,113-
115,146-149,170-171,191-194.

7 P. Rocco da Bedano: «Documenti leventinesi del Quattrocento. Processi alle streghe», in:
Archivio Storico Ticinese (AST) 76,1978, p. 279ss.; 79,1979, p. 249ss.; 80,1979, p. 333ss.; 84,
1980, p. 455ss; 88,1981, p. 469ss.; Materiali e Documenti Ticinesi (MDT), Regesti di Leventina
(RL) 23,1983, bis 44,1995.

8 Luigi Fumi: «L'Inquisizione romana e lo stato di Milano», in: Archivio Storico Lombardo 37,
1910,1.13, p. 5-124,285^114; 1.14, p. 145-220; hier 1.13, p. 11-15.
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